Protokoll der Mitgliedervollversammlung 2006

Ort:

Stuttgart

Datum:

11.11.2006

Zeit:

13.30 Uhr–17.00 Uhr

Anwesende:
siehe Anwesenheitsliste

TOP 1
Begrüßung

Der 1. Vorsitzende Andreas Rombold eröffnet die Mitgliederversammlung und begrüßt die Mitglieder und alle Gäste:

· Frau Jacob (ZfA)

· Herr Sajdowski (Druckspiegel)

· Herr Michael (Heidelberg)

· Herr Peters (Heidelberg)

· Herr Zintel (ZfA)

Grußworte von Herrn Michael: Er gibt einen kurzen Rückblick über die bisher geleisteten Aktivitäten hinsichtlich der 
Zusammenarbeit mit der LAG und verweist auf die Teilnahme an der 16. Vollversammlung der LAG. Für deren Lehrer konnten im vergangenen Jahr 4 Seminare zum Thema „Inline-Veredlung“ mit insgesamt 90 
Teilnehmern organisiert und durchgeführt werden sowie ein zweitägiges Seminar für Verpackungsmittel-mechaniker mit 34 Teilnehmern.

Für die Planung 2007 wurde das Gremium aufgefordert, Wünsche hinsichtlich weiterer Fortbildungs-inhalte zu nennen.

Herr Michael resümiert weiter, dass bereits 18 500 DVDs der „World of Print Media“ an Berufsschüler verteilt wurden und man als Lehrer noch weitere bestellen kann. Zudem bekommen Teilnehmer einer Schulung im Hause Heidelberg das „Handbuch Printmedien“ gesponsert.

Die Farbbroschüre wurde neu aufgelegt und alle Berufsschulen können gestaffelt für ihre Schüler dieses kostenlose Unterrichtsmaterial per E-Mail bestellen. Die Broschüre Profitipps für Drucker kann ebenfalls angefordert werden.

Herr Michael berichtet zudem von den gelungenen Open-House-Veranstaltungen, die bisher über 1000 Interessierte besuchten. Die LAG-Teilnehmer sollen gegebenenfalls über die Abendveranstaltungen des FDI hinsichtlich der Meister- und Technikerausbildung Interessenten informieren.

Zudem lädt Herr Michael alle interessierten Lehrer mit ihren Schülern ein, die Print Media Academy in Heidelberg zu besuchen. Für die eintägige Veranstaltung soll man sich 2-3 Monate vorher anmelden. Für Meister und Drucktechniker dauert die Veranstaltung zwei Tage. 

Grußworte von Herr Sajdowski: Herr Sajdowski erklärt, dass auf Grund des veränderten Anzeigenverhaltens großer Unternehmen immer noch im Druckspiegel der Anzeigenmarkt schrumpft. Um weiterhin auf dem Markt zu bestehen, reicht es nicht mehr, nur eine gute Fachzeitschrift zu sein, sondern man muss neue Sonderformen suchen, z.B. Ausschreibungen von Innovationspreisen u.ä. Er informiert zugleich über ein Fortbildungsangebot der Firma Mitsubishi zum Thema „Polyesterplatten“.

TOP 2

Andreas Rombold bedankt sich für die Grußworte und die Aktivitäten. Er verweist auf den Inhalt des Protokolls der Jahres-hauptversammlung in Erfurt 2005. Nach Lesepause und Korrektur wird das Protokoll einstimmig angenommen.

TOP 3

Bericht des Hauptvorstandes:

Andreas Rombold (Vorstand) berichtet über die Startschwierigkeiten mit der neuen Web-Site und der Kontoführung der Sparda-Bank in München und verweist gleichzeitig auf die Vorstandsmitglieder Reinhard Urbanke und Roman Wagner, die zu diesem Sachverhalt noch ausführlicher Stellung nehmen.

Er führt weiter aus, dass die Aktualisierung der Mitgliederdatei sehr schwierig und zeitaufwändig von statten geht. Auf den Aufbau einer E-Mail-Datei muss ganz verzichtet werden, da sich die Adressen zu schnell ändern. Andreas Rombold nahm an verschiedenen Zusammenkünften des ZfA teil.

Der Vorstand bekommt Angebote von verschiedenen Verbänden zur Fortbildung, z.B. im Bereich Flexodruck und baut verschiedene Workshopinhalte auf.

Walther Heitmann regt an, eine Interessentenliste für den Workshop „Flexodruck“ zu erstellen, was befürwortet wurde.

Andreas Rombold erklärt, dass Fortbildungen zertifiziert werden müssen, da von Bundesland zu Bundesland die Anerkennung unterschiedlich ist.

Er konstatiert, dass viele gute Workshops im vergangenen Jahr organisiert und durchgeführt wurden, letztendlich dies aber für die LAG recht kostenintensiv war. Denn man kann nicht mehr ausgeben als man einnimmt.

Er informiert, dass Roman Wagner eine neue Adresse hat, die nun auf der Web-Site steht.

Bernd Immen (Presse) informiert als Kontaktperson zum Druckspiegel, dass die Zusammenarbeit mit den Workshop-Sprechern sehr gut funktioniert, da er von ihnen sofort eine Rückmeldung erhält. Was gar nicht funktioniert, ist die Information aus den Bezirken. Herr Immen bietet an, aus kurzen Informationen einen Artikel für den Druckspiegel zu schreiben.

Reinhard Urbanke (Website) berichtet über den weiteren Aufbau und den aktuellen Stand der LAG-Web-Site, die nach einigen Anfangsschwierigkeiten nun sehr gut funktioniert. Jeder Bezirk kann eigene Informationen mit Hilfe von Typo 3 und einem Passwort selbst ins Internet stellen.

Roman Wagner (Kasse) berichtet über die zahlreichen Probleme, mit der Sparda-Bank München in Kontakt zu treten und für das LAG-Konto eine brauchbare Lösung zu finden.

Momentan hat er immer noch keine Verfügungsgewalt über das Konto und so konnten bisher auch keine Mitgliedsbeiträge für 2006 eingezogen werden. Höchstwahrscheinlich muss die Bank gewechselt werden, was allerdings hohe Kontoführungsgebühren nach sich ziehen würde.

Roman Wagner listet an Hand des Kassenberichtes per Folie die Ein- und Ausgaben auf und Silke Engemann und Jürgen Fuchs als Kassenprüfer bestätigen die Korrektheit. 

Klaus Geßner-Panther fragt nach den freien Exemplaren des Drucksspiegels. Thomas Zimmer antwortet, dass das mit dem Sponsering des Druckspiegels abgedeckt ist.

Jürgen Fuchs stellt den Antrag, die Kasse und damit den Kassenwart zu entlasten. Der wird vom Gremium mit 6 Gegenstimmen angenommen.

Jürgen Fuchs stellt auch den Antrag, den Vorstand zu entlasten. Dies wird mit 4 Stimmenthaltungen einstimmig angenommen.

Herr Zintel macht das Angebot, dass die Fachkraft der Buchhaltung des ZFA die Kontoführung des LAG-Kontos übernehmen kann.

Reinhardt Schulz gibt zu Bedenken, dass das in der Hand des LAG-Vorstandes bleiben sollte.

Ludger Flaskamp stellt den Antrag, dass der LAG-Vorstand sich mit dem ZfA über eine mögliche Lösung austauschen soll, wie die Kasse über den ZfA organisiert werden kann. Der Antrag wird von der Versammlung einstimmig angenommen.

Eine Pause von 15 Minuten wird eingelegt.

TOP 4 Berichte aus den Bezirken

Bezirk 1: Klaus Geßner-Panther berichtet, dass unter dem täglichen Schulgeschäft die LAG-Arbeit zu kurz kommt. 
So kam es zum Gedankenaustausch der Vorstände des Bezirkes 1 und 2. Dadurch konnte ein gemeinsamer Termin einer Fortbildung zum Thema „Neue Technologien von Plattenbelichtern“ mit den beiden Bezirksversammlungen gekoppelt werden.

Für das nächste Jahr plant der Bezirk eine Fortbildung zum Thema „Inline in Verbindung Offline“ mit der Firma Achilles.

Bezrik 2: Jan Schmidt stellt die oben genannte gemeinsame Veranstaltung als Organisator aus seiner Sicht vor. Für ihn war es wichtig mit den Kollegen aus der Schule heraus zu gehen und eine Zwei-Tage-Veranstaltung in Lüneburg zu planen.

Weiterhin plant der Bezirk 2 Fortbildungen zu den Themen Adobe CS 2 (zusammen mit Bezirk 1), zur Neuordnung der Mediengestalter und zum Gestaltungstechnischen Assistenten.

Auf Anfrage des Hauptvorstandes wird die Jahreshauptversammlung 2007 wahrscheinlich vom 9.-10.11.07 in Lüneburg stattfinden, organisiert durch den Bezirk 2.

Bezirk 3: Andreas Rombold informiert, dass es noch keinen Vorstand gibt.

Bezirk 4: Dr. Ulrike Hess berichtet, dass nach gelungener Organisation und Durchführung der Hauptversammlung 2005 in Erfurt versucht wurde, die Mitgliederdatei des Bezirkes 4 zu vervollständigen und zu korrigieren.

In Vorbereitung auf eine geplante Bezirksvollversammlung in Stuttgart wurden 88 Briefe und 65 E-Mails verschickt. Frustrierend war die Antwort von nur 12 Mitgliedern.

Sylvia Winter informiert, dass die geplante Veranstaltung zum Medienrecht aus organisatorischen Gründen im vergangenen Jahr noch nicht durchgeführt werden konnte. Geplant ist nun für eine bezirks-übergreifende Veranstaltung der Termin 28.-30.10.2007

Sie berichtet ebenfalls von der geplanten Veranstaltung zur Documenta XI vom 5.-7.Juli 2007 in Kassel. In dieser Zeit ist ebenfalls die Bezirksvorstandsitzung geplant. Weitere Interessenten können sich in eine Liste einschreiben. Die Hotelzimmer sind noch bis Jahresende geblockt.

Bezirk 5: Jürgen Fuchs informiert über den gelungenen grenzüberschreitenden Workshop in Bozen zum Thema „Vergleich beruflicher Bildung“ und die Bezirksversammlung. Für das kommende Jahr ist die Bezirksversammlung in Dresden oder Leipzig geplant.

TOP 5 Bericht aus den Workshops

Workshop Ausbildung: Thomas Zimmer berichtet über die Arbeit an der Neuordnung des Berufes Mediengestalter. Das Ergebnis liegt als Entwurf vor und wird als Kopie zur schulinternen Arbeit verteilt.

In 3-4 Wochen gibt es innerhalb dieses Workshops Terminangebote gestaffelt für 1.-3. Ausbildungsjahr, um die Arbeit mit dem neuen Lehrplan in einzelnen Fachgruppen mit konkreten Inhalten zu füllen.

Um zahlreiche Anmeldungen wird gebeten.

Herr Böhringer berichtet, dass in Baden Württemberg bereits ab September die Arbeit einer Kommission zur Umsetzung des neuen Lehrplanes eingesetzt wurde. Thomas Zimmer weist darauf hin, dass Englisch nunmehr ein eigenes Fach ist. Bernd Immen fragt nach den verschiedenen Fortbildungen in Esslingen zur 
Umsetzung des neuen Lehrplans.

Workshop Vorstufe: Eike Hagemann informiert über den vorbereiteten E-learning-Workshop, der wegen mangelnder Beteiligung nicht stattfand. Er plant zusammen mit Thomas Zimmer Workshops zur Neuordnung des Berufes Mediengestalter für Digital und Print.

Workshop Druckweiterverarbeitung: Ludger Flaskamp resümiert, dass 49 Teilnehmer am Workshop der Druckweiter-verarbeitung teilgenommen haben. Es wurde die Ausstellung Leistungsschau im Handwerk „Buch-binderei“ in München besucht. Danach fuhren alle nach Augsburg, um den letzten Handwerksbetrieb zur Herstellung von Pergamenten für die Buchbinderei zu besichtigen. Für das kommende Jahr ist zum einen ein Workshop zum Thema Workflow vom 17.-19.10.07 geplant und zum anderen ein zweitägiges Seminar wahrscheinlich im Januar 2007 zum Thema?

Workshop Druck: Walter Heidmann erklärt, dass der 9. Druckerworkshop in Planung ist. Im November 2005 fand in Würzburg ein Workshop zum Thema „Rollenrotation“ statt.

Im September 2006 fand in Bad Pyrmont eine gemeinsame Veranstaltung mit dem ZfA zum Thema „Prozessstandard“ statt. Dieser Workshop wird noch einmal vom 15.-17. März 07 wiederholt. Herr Rollmann vom Bundesverband Druck will zum Thema „Prozessablauf im Druck“ eine Veranstaltung anbieten. Weitere Themen sind in Planung z.B. Leitstandtechnik, Pneumatik, wasserloser Offset usw.

TOP 6 Verschiedenes

Herr Zintel merkt an, dass leider das Thema Prozessstandart oft nur von den Druckern gesehen wird, weniger von den Mediengestaltern. 

Er erklärt an Hand einer PowerPoint-Präsentation die Kriterien der Neuordnung des Berufes „Mediengestalter Digital und Print“ (siehe Publikationen) und verweist darauf, dass der Beruf des Schriftsetzers 2008 endgültig wegfällt. Es wird keine Trennung mehr zwischen Digital und Print geben, denn der crossmediale Gedanke der Ausbildung soll beibehalten werden. Herr Zintel führt weiter aus, dass in einigen Fachrichtungen das Profil geschärft wird (z.B. Design) und andere zusammengelegt werden (z.B. Operating und Technik). Bei der Neuschneidung der Spezialisierungen wurden Umbenennungen der Lernfelder vorgenommen:

1. Beratung und Planung

2. Konzeption und Visualisierung

3. Gestaltung und Technik.

Frau Jacob informiert über die sich daraus ergebenden Veränderungen hinsichtlich der Zwischen- und Abschlussprüfungen mit dem Ziel, die neue Verordnung ohne Übergangsregelung ab August 2007 in Kraft zu setzen. Die erste Zwischenprüfung wäre dann somit im Frühjahr 2008.

Andreas Rombold beendet die Vollversammlung.

Dr. Ulrike Hess

Erfurt, 15.11.2006

PAGE  
3

